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in der Sch&éiz ; scfion jetzt, ‘ wie eine aprechende Gebilde-für diearn
längere Zuschrift von ] d R üb el historischen Wissenschaiten, für die

die „Neue Zürcher Zeitung“ (3 Sep- Bereiche der Kunst und des Schrifttums
tember, 3) 1n Erinnerung bringt un! die politisch-volkswirtschaftlichen.“
„mine Academie des Sciences, eıne Aka-
demie der Wissenschatten mathematisch-

Alois Stockmann  er
naturwissenschaitlicher Richtung  .  9 heißt Eheanbahnung 1n apandort, „besitzt die Schweiz schon lange,
un!: War ıne ganz volilständig ausSs- Die hen werden 1ın Japan zumeıst
gebaute. ieviel das Formhafte des VO Ehevermittler, einem Freunde oder
Namens dabei ausmacht, beweist die Verwandten der Famiılıie, angebahnt
Unkenntnis ın weiıten Kreisen über ihre Daß seine Aufgabe niıcht leicht ist,
Existenz un Organisatıon, wissen in das Sprichwort: „Der Mıttelsmann
ihren Artıkeln doch weder Korrodi (Re- ausend Strohsandalen.“ So viele muß
dakteur l der ‚Neuen Zürcher Zeıitung‘) bei seinem Hiın- un! Herlaufen VeOeI -

schleißen. Dafür darf er bei der Hoch-noch Faesı, W as aut diesen Gebieten in
der Schweiz besteht und arbeitet. Der zeıt die Hauptrolle spielen un! in ernster
oftizijelle Name lautet ‚Schweıizerische der heiterer Tischrede den Gästen das
Naturforschende Gesellschaft‘, und 1m glückliche Ergebnis all seiner em:  S
ersten Paragraph ihrer Statuten heißt C hungen bekannt geben. Erleichtert auf-

atmend mag ıch dann setzen unddaß s1e  ar als ‚schweizerische Akademie der
Wiıssenschatten mathematisch-naturwis- hofien, daß der Teekessel, den miıt
senschaitliıcher Richtung handelt‘ Sıe unsäglicher Mühe aılf diesen Ha-

milienherd gebracht hat, allmählich autfwWar VOFr dem Kriege vollberechtigtes
Miıtglied der leider seither eingegange- der Jut der erhoffenden Liebe Wäarin

nen internationalen Vereinigung der Aka- werde un!| Z UT Kochen komme. Vıe
der weise Chinese „Im Ostendemien, S1e unterhält überhaupt regel-

mäßigze Beziehungen Zu den ausländı- den essel be1 der Hochzeit
schen Akademien, Forschungsräten, W1S- auis Feuer, 1m Westen nımmt ıhn

herunter. Was W under, daß altsenschaftlichen Kongressen un Ver-
wandten Körperschaften. Für bestimmte wird.“
Aufgaben, die einer Akademie zukom- Aber schon in der Vergangenheit trat

das für den Osten durchaus nıcht immerINeCN, besitzt die Schweizerische atur-
forschende Gesellschaft iıhre ‚K ommıi1s- Z und die NEUE eıt brachte
sionen“‘. Durch solche werden viel mehr Schwierigkeiten. Be1i der Völkerwande-
Arbeiten ausgeführt, als auyusländısche rung den großen Städten verlieren
Akademien gewOhnlıch enthalten, ınd viele Famıilıen den Zusammenhang mi1t

der Sippschaft un!: dem Bekanntenkreise,ıneNReihe großer Bundesaufgaben,
die bei uns ın dieser priıvaten, ireien, un! tällt schwer, 1e Verbindungen
akademieartigen Korm gelöst werden. anzuknüpfen. er ist in "Lokio der

Wunsch nach vereinfachter Eheanbah-Ich erinnere gl dıe geologische Landes-
aufnahme, $ die geotechnische Landes- nNung wachgeworden.
auinahme, die gygeodätische Landesauf- Im Apriıl dieses Jahres wurde VO  e der

in andern Ländern esnahme, die Stadt dıe ersie Eheberatungsstelle des
Staatsanstalten sınd. Weiter bestehen Landes eröfinet un: mit der Leıtung des
Kommissionen *11r wıissenschaitliche Unternehmens Herr Nomura, Marıine-
Preisausschreiben, für die Herausgabe offizier d. D,, betraut. Ihre Lage ist kluz
der Eulerschen Werke, tür dıe geobota- gewählt. Nıcht an der Hauptstraße.
nische Landesauinahme, für die Unter- Wer wüuürde in zarter Herzenssache unter
suchung der Gletscher, der Seen und den Augen der Menschen + 1  ber dıie
Flüsse., Die Gesellschatt steht uch hin- Schwelle schreiten. Auch nıcht tief VEI«-
ter dem bekannten internationalen HKHor- steckt, sondern 1U  b einige Schritte seit-
schungsinstitut auf dem Jungfraujoch.... wärts in einer Gasse. Jeder Polizist der
Diıese Naturforscherakademie hat ich Innenstadt kann ihre age mit wen1z
sSe1t I815 ZU177 umfassenden Gebäude —- Worten angeben Kıne Plakatsäule ragt
ganısch entwickelt in einer dem schwe1i- über einem zweıstöckıgen Zementhaus,
zerischen Geiste un Charakter beson- bis aut dıe Hauptstraße sichtbar. Da
ders angepaßten Orm. Es ftehlen ent- steht aber nicht „Eheberatungsstelle‘ g-
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schrieben, sondern „Speischalle der der Vollkommenheit und Zufriedenheit
Tokio‘ Jeder kannn also unauftfällıg e11- „EKnman heißt rund und zufrieden. Er

und sıch Glas Milch mıit röt- soll überzeugt SCIN, daß- hier D  —
chen bestellen oder auch auf Telers- Sin denkt, er selber auch
füßen dıe Ireppe hinaufsteigen. Oben dies Auge haben gol1l das vollkom-
ist sofort 111} Biılde. AÄAan braucht mMmene Glück Herzens. Die c
eın Wort vA stammeln Auch ich auf dem Holzklötzchen 1st beim Jungen
hinauf und beım Fräulein amn chal- Manne weıß gemalt und das aQus
ter jede übereilte Hoffnung aut . Gründen. Erstens 1st weiß die Farbe der
1 Fang abzuweisen, sprach ich Reinheit, des Herzens. So soll
„Ich komme mit einem  - Auiftrag der Mann Le1inen Herzens 1118
Deutschland. Kaum hörte S16 das Wort Leben schreiten und s Leben lang 1n
Deutschland, da holte den akademı- dieser]Gesinnung verbleiben. ‚WEe1-
schen Beamten herbe1, Uun!: dieser Herrn tens weıß die Hauptfarbe auf der
Nomura selbst Herr Nomura drückte japanıschen Flagge: die rote Sonne

diıe Hand mıiıt } energischen weißen eld Das deutet ıhm Famılı:e
Guten Morgen, und als er hörte, und Vaterland Ebenso bekommt er S@C1-
der katholische Ehebund ünchen Aus- nen Fragebogen und Ausweiskarte
kunft &s  ber SCinNn JuUngeS Werk begehre, weiıßer Farbe ausgehändigt

„Das Inussen WITE langsam Uun:! Kommt C1iN«€ Japaneriın verschüchtert
gründlıch machen.“ So blieb ich bis —+  ber die Treppe herauf erhält auch das
Miıttag beı ıhm. Das Folgende sınd runde und zufiriedene Klötzchen. Aber
Ausführungen. die Farbe der ahl ist phirsichrot Und

Man tängt klein al daß das Werk ıch das VOr allem ZWEI1 Gründen Ihr
gesund entwickle. Angestellte zahlt Herz soll treu WIt Blut, ehrlich und
fünt das Fräulein [}l Schalter, den aka- echt lut bis "Tode treu Und
demischen Beamten, Herrn Nomura Rot ist die Sonne auft der Flagge iıhres

Vaterlandes. Sie sol1l auf dem weißenselbst als Leıiter, TAauU "Tanaka und
Frau Ono Frau Tanaka, Wıtwe die Miıtte haben Das Herz der
iıhr Mann Wäar Protessor - der W aseda- Famiıilıe soll die Tau ein Und nıe soll
Universität hat 111 ihrer Jugend nNneEeuUunNn VO  3 dem weıißen Hıntergrunde lassen.
Jahre Amerika studiert un! sıch den Ebenso sind iıhr Fragebogen und iıhre
akademischen Grad M erworben. Sie Ausweiskarte pfirsichrot.
hat die Sorge ur  $ die Mädchen, die ZU]l Diesen Fragebogen müssen die Jungen
Beratung kommen Tau Ono, Gradu- Menschen n1 ausfüllen. Und da heißt
jerte der Frauenuniversität Zu Tokio, nıchts verbergen. Es 1st N€ wahre

Generalbeichtehat sechs Jahre lang n einer der großen Doch tällt nıcht
Tageszeitungen die Anfragen L4  ber Ehe- schwer Denn diesen Räumen weht
nöte erledigt, die dort täglıch einlaufen. Vertrauen. Es g1ibt keine Geschäftskniffe,
Sie ist vorzüglich gerüstet, dıe Männer dafür bürgt das Ansehen der Stadt LO-

betreuen. kıo Männer und Frauen werden gleich-Es g1ibt C100 W artezimmer tür die wertig behandelt. Unbedingte Ver-
Männer und tür die Frauen, daran schwiegenheit ist selbstverständliche
schließen siıch die Sprechzimmer Am Voraussetzung Und schlagen die
Morgen ist Beratungszeit tür die An- jungen Männer bei Frau Ono das uch
tänger, der Nachmiittag gehört den Oort- ihres Lebens auf Sie bekennen VO  -} sıch
geschrittenen An Gebühren wıird Cin alles Gute un Schlechte, Lebenslauf
Yen erhoben, nıcht Uum die Unkosten Zu Bıldungsgang, Famıilıenverhältnisse, Ver-
decken, dazu reicht bei weıtem nicht, mMOogenN, Relıgıon, Krankheiten, "Lodes-
sondern un Unfugtreiber fernzuhalten. ursachen nachster Verwandten, ob
Alles geschieht mıiıt größter PFPreundlich- oder jemand der Famıiıhie vorbestraft
keit und Rücksıicht Alles ist auch 1ST, ob bereit ist Z arztlıchen Unter-
weht VOmn Hauche japanıscher Poesie. suchung Leibeslänge un:! Leibesgewicht

Kommt (D  - Junger Mann herein, werden auch sorglich gebucht. Danach
erhält er Nummer, die prosaıischste mag SI diıe Liste mi1t den Wiünschen
Angelegenheit VOo  } der Welt Aber über sC1N6 Lebensgefährtin ausfüllen,
Nummer steht auf- runden Klötz- jedesmal Mindestforderungen: Schönheit,
chen eingegraben. Rund das Sinnbild Bıldung, Mitgift, Religion 1e alt
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- darf, und obihm eine Witwe recht Großtokiowohnt,hat Änspruch auf ihre
ist, auch VvVenn Kinder da sind. Be1 Vom ı April bis . S Juli
den aäadchen verfährt Tau Lanaka in dieses Jahres haben 510 Personen den
entsprechender Weise. amı ist der Fragebogen eingereicht und diese

große Schritt getan, und die Ge- Hiılfe gebeten, 243 Männer un: 2307 Frauen.
buchten können mi1t der Ausweiskarte, Männer deshalb WENIECT, weiıl die Zeıten

schlecht sind Von den Männern mel-die S Jahr Gültigkeit hat, nach Hause
gehen un: warten, bis Postkarte deten sich die meıjsten Alter von 25

ruft Unterdessen werden die rage- bis Jahren, VOoO  ; den Frauen zwischen
bogen geprüft und dıe geeıgneten Paare C und 30, und davon die größte ahl
zusammengestellt Man ladet und dıe zwischen und 20, Über die Hälfte der
Eltern auf Nachmittag zZu Männer und ungefiähr 4 Drittel der
Besprechung Ce1N, un: ; Glück beı1i Hrauen kommen gcCcn Wiederverheira-
der Sache 1st, hat ‚ya nach AzÄR iınuten tung. Von den Männern den

Die Namen Frauen haben weitaus die meısten Mittel-die gegenseıit1ig' Zusage.,
werden .1um ein:  ragen, dessen schulbildung eNOSSCH,
Blätter oben weıiß und unten rot sınd Die ädchen wünschen natürlıch
sSo daß beider Namen, oben ach ıhr Zukünftiger ec1nNn festes Monatsgeha
unten mMi1t schönen Piınselstrichen g- habe, von Ven Aber S16
BCNH, beide Felder durchlaufen, ZUIN auch wollen, er tüchtig in der Welt
Zeichen unautlöslicher Bindung. amı vorankomme, doch nıicht aut osten
hat die Eheberatungsstelle ıhre flıc der Famiıilıie. Und ıhnen nicht
an, Die jungen eute uüssen auf dem
Standesamt die Zivilehe vollziehen. Die genehm er mehr verdiente, als für

die Famiıilie 1st. Die Zustände des
>  relıg.  10se Feier wırd den Familı:en u  s  ber- Landes erk!  aren  D und rechtfertigen diesenlassen Nur gibt ihnen als etzten Wunsch.Rat, 3 nıcht unnütz Geld für das Hoch-
zeitsiest auszugeben. Besser keine Schul- Als ich VO Herrn Nomura SCNHIEC|

nahm beglückte er mich m1t e1inemden machen, noch besser, das Geld auf
Spruch aQus Konfuzius: Tomo arı ENDOdie Sparbank bringen. In den ersten dreiı

onaten hat zehn Menschen glück- yOor'ı kıtaru mat tanoshikarazu
lich gemacht. Eın Freund von ferne ommt er

ist das N1IC. auch Genuß?Diese Eheberatungsstelle erfaßt einst-
weilen i  z die Tokio Wer S Hermann Heuvers S

Besprechungen
elig1öses en christlichen Kunst verwendet wurden  C

Symbole der heiligsten Dreifaltigkeit,Christliche Symbole. Leitfaden der dre1ı göttlichen Personen, des 1111-
durch die Form- und Ideenweit der mels, des Kreuzes Christi, Marıas, der
Sinnbilder 1N der christlichen Kunst. Engel Apostel und Heiligen, der Kirche,Von Dr Öscar öÖörıng 120 (XVI der heiligen VI  [esse und der Sakramente,
U, 148 S 69 Abbild.) Freiburg 1933, der Tugenden und aster, der etzten
Herder 2 .80 geb 3.60 Dınge und des Teuifels, der Zahlen, YFar-
Das Büchlein, Umarbeitung und ben, Wiıssenschatten, Künste, des Welt-

Erweiterung der „Christlıchen Symbole  ‚C6 gebäudes, der Elemente und der Zeıit.
des um die Förderung der christlichen Gegenüber dem Werkchen Schmids stellt
Kunst hochverdienten, I0I verschie- ecs infolge seiner größeren Reichhaltig-

eıt S sehr erheblichen Fortschrittdenen Diırektors des Georgianums
>+41  M  unc  hen, Dr. Andreas Schmid behan- dar, doch hätte wohl och genNnauer be1
elt inn ersten, kürzeren Teil Be- den einzelnen ymbolen, dıe vielfach T
griff Geschichte, Quellen und Zweck aufgezählt werden, der Grund ihrer
der christlichen Symbole, M zweıten Symbolik dargelegt werden sollen. och

mehr vermißt Hinweise aufdiese Symbole sondern,
namentlich altchristlicher eıit und Zeıt, in der die einzelnen Symbole J-

Mittelalter geschaffen und der weiılig Gebrauch a  ‚9 auch An-


